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Ideen fiir die Gestaltung des Kinderkonzerts

Kinder vertiefen sich liebend gerne in Marchen. Mit Tanzen, Singen und Bilder gelingt es sie
in die Marchenwelt zu begleiten. Um ein kindergerechtes Ambiente zu gestalten, lohnt es
sich die eine oder andere Dekorationsidee umzusetzen. Nutzen Sie die vorhandenen
Gegebenheiten lhres Konzertlokals. Die Kinder sollen aufgefordert werden, sich wahrend der
Musik zu bewegen. Dies kann mit Licht (Bewegungslicht) verdeutlicht werden.

Saal einrichten

Ensemble*

Erzahl- .
stuhl Bewegungszone flir

die tanzenden Kinder

Kinder-Sitz-Zone (kleine Podeste oder Binke)

Bestuhlung fiir Erwachsene

*|dealerweise befindet sich der Erzdhler/die Erzahlerin und die Musikanten auf gleicher
Ebene wie die Kinder, damit die Kinder moglichst viel von den Instrumenten sehen.



Dekorationsideen
o Requisiten: Ohrensessel (Erzahlstuhl), Stehlampe
o Dekoration: Schneemanner (aus runden, gefiillten Reispapierlampenschirmen),
Tannenbdaume mit Watte bedecken und Lichterkette dekorieren, See aus blauem
Stoff/Plastik, Schnee (z.B. weisses Styropor-Verpackungsmaterial), weisse
Schlittschuhe, etc.

Technik
Licht

o Spotscheinwerfer flr den Erzahlstuhl
o 3 Abstufungen des Lichts: Erzahllicht, Bewegungslicht und Saallicht
O Erzahllicht: Spot auf Erzahlstuhl (idealerweise leicht bldulich)
O Bewegungslicht: Bewegungszone soll beleuchtet sein
O Helles Saallicht: Vor und nach dem Konzert
Ton
o Mikrophon fir die Erzahlerin, den Erzahler

Bilder
o Beamer
o Leinwand oder grosse, weisse Wand
o Bilderprasentation mit den Bildern aus dem Buch (erhaltlich bei Musikverlag Frank)

Kleines Geschenk als Erinnerung
o Kleines Geschenk fiir das junge Publikum als Erinnerung, z.B. Malvorlage
(https://www.diemusikmdause.ch) oder kleiner Kase.

Weitere Ideen
Um das junge Publikum auf das geplante Kinderkonzert aufmerksam zu machen, kénnen
folgende Ideen umgesetzt werden:
o Malwettbewerb mit Ausstellung der gemalten Bilder und Pramierung am
Kinderkonzert
o Kurzer einminutiger Videotrailer mit 2 oder 3 kurzen Ausschnitten aus der
Probearbeit und mit Informationen zur Auffiihrung erstellen.
o Das Mauselied im Vorfeld des Konzerts an die Lehrpersonen der 6rtlichen Schule
abgeben. Diese konnen das Lied mit den Kindern einliben.
o Zusammenarbeit mit dem ortlichen Elternverein eingehen. Dieser kann ein
Bastelatelier flr die Kinder und eine Kaffeestube fiir die Konzertbesucher anbieten.


https://www.diemusikmäuse.ch/

Inszenierung

Kurz vor dem Kinderkonzert nehmen die Perkussionisteninnen ihre Platze ein. Der Erzahler
oder die Erzahlerin begriisst das Publikum mit einem Warm-Up (ca. 5-10 Min.).

Der Aufmarsch der Musikanten ist Teil der Geschichte («Mit einem Wirbel trommelt Alex die
alle Musikmause auf die Bihne»).

Warm-Up durch Erzahlperson
1. Begriissung und Kontakt aufnehmen

o willkommen heissen

o auflockern

o je nach Befinden der Kinder etwas Ruhiges oder Aktivierendes vorzeigen
o Zwerchfell aktivieren: Schneeflocken von Arm pusten

o Dehnen und strecken

o Gesichtsmuskeln lockern (ausstreichen, gahnen, Grimassen)

o Bienen summen (Babybiene und dicke Biene)

2. Mauselied
o Evtl. kann er/sie dem Publikum das Mauselied vorsingen und mit den Kindern das Lied
einstudieren.
o Das Orchester kann das Lied auch reduziert begleiten, so dass ein Teil der
Musikantlnnen auch mitsingen kann.

3. Lichteinstellungen erkldren

o ErzahlerIn: «lhr dirft zur Musik tanzen.»

o Wann bewegen sich die Kinder? = Zur Musik in der Bewegungszone beleuchtet durch
das Bewegungslicht.
Tipps fir die Bewegungszone: , Gut aufpassen, dass ihr nicht gegeneinander stosst!»

o Wann sitzen die Kinder? > Wahrend des Erzdhlens sitzen sie in der Kinder-Sitz-Zone.
Die Erzahlerperson ist durchs Erzahllicht beleuchtet.

o Kinder-Sitz-Zone: «lhr dirft beim Bewegungslicht auch sitzen bleiben!»

Anschliessend beginnt das Marchen.

Tipps fiir die Erzdhlperson
o langsam sprechen
o bei den Bewegungssequenzen die Kinder mit einladenden Gesten zum Mitmachen
animieren, z.B. aufstehen und sich passend zur Musik bewegen
o nach den Bewegungssequenzen mit Weitererzahlen zuwarten, bis alle Kinder sitzen

Wir wiinschen euch viel Erfolg und Spass mit den Musikmausen
Isabelle Gschwend und Patricia Flury



Bild 1 (Alex)

Im riesigen Konzertsaal ist alles bereit. Der Mausechef Alex und seine Helfer
haben die Biihne fiir die Probe eingerichtet. Sie haben Notenstander und
Stuhle aufgestellt. Auch das Schlagzeug, die Kesselpauken und das Xylophon
stehen bereit. Mit einem Wirbel trommelt Alex alle Musikmause auf die Biihne.

Musik 1 (Paukenwirbel)



Musik 1 (Paukenwirbel)
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Bild 2 (Mauseblasorchester)
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Als erste betritt die Dirigentin Diana die Buhne. Hinter ihr marschieren die
Musikanten gut gelaunt an ihre Platze. Zuvorderst die Klarinettistin Klara, dann
der Posaunist Paul, der Oboist Otto, die Saxophonistin Sabrina, der Euphonist
Eugen, die Trompeterin Alma und am Schluss der Fl6tist Filipo. Dazu singen sie
alle das bekannte Mauselied.

Bild 3 (Mauselied)

Mauselied
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Die Musikmause piepsen wild durcheinander. Sie sind vom Mauselied ganz

begeistert. «Psssst!», Diana pfeift einmal kraftig durch die Finger und sofort
sind alle mucksmauschenstill: «Liebe Musikmause, in wenigen Tagen findet
unser Winterkonzert statt. Seid ihr alle bereit?»

Der Euphonist Eugen stammelt unter Tranen: «Mit meinem Euphonium stimmt
etwas nicht. Ich wollte ein paar Tone spielen, aber es klingt, als ob ein Kase im
Becher steckt!»

Bild 4 (Alex nimmt Brief heraus)

Der Mausechef Alex stellt sich auf die Hinterbeine und entdeckt im Instrument
ein gelbes Ding: «Alle starken Musikmause daher! Kommt, wir ziehen das gelbe
Ding raus!» Die starken Mause ziehen mit aller Kraft. Es knistert und raschelt.
Alle Mause strecken die Halse und wollen einen Blick erhaschen. Zum
Vorschein kommt ein riesiges, gelbes Couvert.

«Das hat sicher die Brieftragertaube Tabea gebracht!», ruft die
Trompetenmaus Alma, «jetzt in der Adventszeit hat sie besonders viel zu tun.
In der Eile deponiert sie die Briefe immer an Orten, wo man diese sicher findet.
Kommt, wir sehen nach, was im Couvert steckt!» Und tatsachlich, im Couvert
ist eine Nachricht von der Bienenkdnigin Bianca. Sie und ihr Volk stecken in
grosser Not! Aber hort selbst!

Musik 3 (Nachricht der Bienenkoénigin)



Solo

Musik 3 (Nachricht der Bienenkonigin)
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Bild 21 (Tanz)

Im warmen Bienenhaus feiern die Musikmause und das Bienenvolk. Bis tief in
die Nacht hinein musizieren, singen und tanzen alle und geniessen die
Freundschaft, die Musik und das Fest.

Musik 15 (Festmusik)
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